
Bekanntinachung der Gemeinde Altefähr

Betr Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Altefahr über^die
Erii a'ltun'R'des^Gebietes "Ortskern Alte fahr" und der IZrtei-

lunp; der Genehrni^unR.

Aufgrund des §5 Abs. l derKo^unalverfassun. "vom_17^^Hai^^9^^
?GB^r, l"S^255)^unFder §§~172, 246 a ^s, Ba^esetzb^he^ (, Ba^GB)
in der'Fassung der Bekanntmachung vom 8. _Dezember iyub . ,̂  Lst^s-1-:
S". 2253)^"zu'letzt-geändert durch Anlage I Kaoitel XIV Abschnitt
Nr/Fde^ Ein^un, svertraRes^o^H. ^^^^9^^n^^in^ ^mit Artikel^Fdes^Gesetze's vom 23. September _1990 (BGBl. 1990 II

S'."885. 1122) hat die Gemeindevertretunp; der Gemeinde
in ihrer^Sitzun^'am-02. Oktober 1991 foloende Satzung beschlossen

Erhaltungssatzung

§ l
Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzunp,
in dem als Anlage beigefügten Plan
teil dieser Satzunp; und als Anlage

umfaßt das Gebiet "ürtskern",
umrandet ist. Der Plan ist Bestand-
beif^efiifit.

§ 2
Erhaltungsgründe, Genehmigungstatbestände

Zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des/^bieLesauf^Grund
seinec"sb9dtebaulichen-Gestalt bediirfen der Abbruch, die ^^runf_
^derd ie*'tjutzunRsänderun^ sowie die IGrrichtunR baulicher Anlagen im

Geltungsbereich dieser Satzung der GenehmigunR.

§ 3
Zuständigkeit, Verfahren

Die Genehmifiuns wird durch die Geneinde Altefähr e^eut;__. Ist, elne,
baurechtliche"Genehmi^un, ^ oder Zustimmung erforderlich, ^wird_die^üe.
nehmigun^durch-die Ba'u^enehinigun^sbehörde, das Bauamt des Kreises
RüRen, iin Einvernehmen mit der Gemeinde erteilt.

§ 4
Ausnahmen

Die den in § 26 Nr. 2 BauGB bezeichneten Zwecken dienenden Grund-
stlicke"und die in § 26 Nr. 3 BauGB bezeichneten Grundstücke s:
von der GenehmiRunßspflicht nach § 2 dieser Satzung ausRenommen.
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§ 5
Ordnunsswidrigkeiten

Wer eine bauliche Anlage in dem durch die Satzunp bezeichneten Gs-
biet oiine die nach ihr erforderliche Genelimi^iin^ abbricht oder ^in-
dert, "handelt ^emaß-§ 213 Abs. l Nr. /» ßauGB, ordnunRswidr. iR, und,
kann'^emäß~^213 Abs. 2 BauGB mit einer Geldbuße bis zu Dii 50. UOO,-
belebt werden.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer BekanntmachunR in l;raft.

2. Diese Satzung wurde mit VerfiiRiinp, der höheren Verwal tun"3i)RhordR
vom~30~. OJ-7l992 ^emaß § 2/»6 a Abs. 2 Satz l ilr. '\ HauCIi senehmi"t.
Die BrhaltutiRSsatxuiiR'und die Erteilung der Genehmi. ^iin.^ werden
hiermit ortsüblich bekanntpemacht.

3. Gemäß § 215 Abs. L BauGß sind eine VerletziinR der in § 21/»
Abs'.'"l"Satz l-Nr. l und 2 ßauGB bezeichneten Verfahrens- und Forrn-
vorscEir'iften'und i'iän^el der Abwüoun^ unbeachtlich, wenn sie nicht
inneriialb eines Jahres - tifin.pel der Abwa.ffun.p, innechall) von sieben
Jahren~-~seit-BekanntiimctiunR der Satzung schriftlich p, e^eni.iber
der Gemeinde geltend Remacht worden sind; der Sachverhalt, der
die Ve-rletzunR oder den ilan^el begründen soll, ist darzules^en.

Altefahr, den 16. 02. 1. 992 , Gemeinde Alte fahr
üer BurRenneister

Diese BekanntnachunR ist am 26. 03. 1992 in der Zeitung
"Der"alte"Fährmann" 'veröffentlicht und als PosfcwurfsendunR den Kai.is-
halten im Gemeinde^ebiet Mtefäiir zu^änglicii ^einacht worden.

Altefaiir, den 26. 03. 1992 pAtef^

K^^

üeneinde Alte fall r
Der JiiirRerneistGr

(Stemm ler)


